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«Nur» Bronze für Wohlwend –
Davida und Lampert früh out
Nichts ist es geworden mit dem
Titel für Günther Wohlwend.
Der Unterländer holte an der
Wako-Weltmeisterschaft in
Dublin «nur» die Bronzeme-
daille. «Natürlich bin ich ent-
täucht, ich wollte Gold», so
der 30-jährige Liechtensteiner.

Von Piero Sprenger

Kickboxen. – Die Enttäuschung nach
dem verlorenen Halbfinale sass bei
Günther Wohlwend tief. «Ich bin nach
Irland gereist, um Weltmeister zu wer-
den. Medaillen bei Titelkämpfen und
ehrenvolle Resultate habe ich schon
viele geholt, was fehlte, war Gold.
Und das habe ich jetzt wieder ver-
passt, das ist sehr bitter für mich», so
das erste Statement des Unterländers.

Gut ins Turnier gefunden …
In der Gewichtsklasse +94 kg wurde
das Tableau kurzfristig noch über den
Haufen geworfen. «Man hat einen pol-
nischen Kämpfer vergessen einzutei-
len, deshalb wurde neu gelost», erklär-
te Günther Wohlwend. Nach der neuen
Auslosung bekam der Unterländer den
Südafrikaner Johan Westerveld zum
Gegner. «Gegen ihn hatte ich keine
Probleme. Mit 14:4-Punkten fiel der
Sieg erwartungsgemäss aus.» Auch im
Viertelfinale gegen den Amerikaner
Stephen Kempf hatte der «Fels», wie
Wohlwend in der Kickbox-Szene ge-
nannt wird, keinerlei Schwierigkeiten.
Der 14:4-Sieg war in dieser Klarheit
aber nicht erwartet worden, wurde
Kempf doch bei der letzten WM vor
zwei Jahren in Lignano (It) Vizewelt-
meister. «Ich konnte ihm meinen Stil
aufzwingen und stetig punkten.»

… im Halbfinale aber gescheitert
Somit war klar, dass Wohlwend bereits
die Bronzemedaille sicher hat, denn
bei einer WM wird kein kleines Finale
ausgetragen. Doch der Liechtenstei-
ner war damit natürlich nicht zufrie-
den, denn er wollte in den Endkampf.
Die letzte Hürde dazu hiess Chris As-
ton aus England. Ein Gegner, gegen

den sich Wohlwend realistische Chan-
cen ausrechnen konnte. Doch es kam
anders. «Er war an diesem Tag einfach
zu stark für mich. Ich fand nie so rich-
tig in den Kampf, lag schon früh mit
1:8 zurück. Ich konnte zwar noch auf-
holen, doch am Ende verlor ich mit
12:18.»

Die Niederlage schmerzt den 30-
Jährigen sehr, zumal er sich nicht viel
vorwerfen konnte. «Ich hätte sieben
Runden durchgestanden, konditionell
war ich absolut auf der Höhe. Auch
sonst war ich parat, einzig die richtige
Distanz fehlte. Ich konnte meine
Schläge nicht ganz so klar anbringen,
wie ich das wollte. Und Aston ist auf
der anderen Seite alles gelungen», so
Wohlwends Resümee.

Frühes Aus von Davida und Lampert
Für die beiden anderen Liechtenstei-

ner war die WM nach dem ersten
Kampf zu Ende. Peter Davida und
Michael Lampert mussten bei ihrem
ersten Einsatz auf höchster Stufe
Lehrgeld bezahlen. In der Klasse –79
kg war Peter Davida gegen den Ita-
liener Marco Nordio chancenlos und
verlor nach technischem K.o. «Peter
war klar unterlegen, kassierte in der
2. Runde einen Faustschlag ins Ge-
sicht. Wir wollten daraufhin nichts
riskieren und brachen den Kampf ab.
Die Gesunheit geht vor, Peter hätte
gegen Nordio eh nichts mehr aus-
richten können», erklärt Günther
Wohlwend.

Michael Lampert präsentierte sich
dagegen in sehr guter Form, schied ge-
gen den Belgier Van Bjorn aber ebenso
im Achtelfinale aus. «Michael kämpf-
te beherzt und suchte sein Heil in der
Offensive. Sein Gegner setzte aber die

klareren Punkte und gewann am Ende
verdient mit 13:8-Punkten.»

Der eingeschlagene Weg ist richtig
Die WM hat insgesamt gezeigt, dass
sich die Liechtensteiner Kickboxer
auf dem richtigen Weg befinden. Seit
einem Jahr trainieren sie noch profes-
sioneller als früher, haben zusammen
mit dem neuen Nationaltrainer Chris-
tian Bazdaric etwas das Kampfsystem
umgestellt und die Erfolge, so ist sich
nicht nur Günther Wohlwend sicher,
werden sich einstellen. «Wir wissen al-
le, was wir falsch gemacht bzw. was wir
besser machen können. Die jungen
Kämpfer brauchen noch etwas Zeit, ich
muss einfach noch cleverer agieren.»
Die Liechtensteiner werden heute
noch die Finals anschauen und die WM
dann ausklingen lassen. Morgen, Sonn-
tag, ist die Rückreise geplant.

Zwei Schweizer
Rekorde zum Auftakt 
Schwimmen. – Zum Wettkampfauf-
takt der Schweizer Kurzbahn-Meister-
schaften in Uster zeigte sich die natio-
nale Schwimmelite in ausgezeichneter
Form. Melanie Schweiger knackte den
ältesten Schweizer Rekord. Die Athle-
ten des SV Baar setzte im Vorlauf über
50 m Rücken ein Zeichen, indem sie
den zehnjährigen Rekord von Domini-
que Diezi pulverisierte und nebenbei
die EM-Limite mit fünf Zehnteln un-
terbot (27,97). Der Basler Yannick Kä-
ser glänzte ebenfalls am ersten Wett-
kampftag, er stellte in 2:10,56 einen
Schweizer Rekord über 200m Brust
auf und löste zugleich das Ticket für die
Kurzbahn-Europameisterschaft. (si)

Schwimmen. Kurzbahn-SM in Uster:
Männer:
50 m Crawl: 1. Flori Lang (SC Uster-Wallisellen) 22,32
(EM-Limite). 2. Erik Van Dooren (Genève Natation)
22,33 (EM-Limite). 3. Duncan Jacot-Descombes (Red
Fish Neuchâtel) 22,43. – 400 m Crawl: 1. Jovan Mit-
rovic (A-Club Savosa) 3:51,06 (EM-Limite). 2. Simon
Rabold (SC Uster-Wallisellen) 3:51,44 (EM-Limite). 3.
Alexandre Liess (Swiss Swimming) 3:52,27. – 50 m Rü-
cken: 1. Lang 24,26 (EM-Limite). 2. Sven Pfeuti (SK
Langenthal) 24,85 (EM-Limite). 3. Lukas Räuftlin (SV
Kriens) 25,32. – 200 m Brustt: 1. Yannick Käser (SV bei-
der Basel) 2:10,56 (EM-Limite/SR, zuvor Christian
Schneiter 2:10,93/02.05.2009 in Biel). 2. Kilian Bos-
sard (Limmat Sharks Zürich) 2:11,31 (EM-Limite). 3.
Martin Schweizer (Uster-Wallisellen) 2:13,20. 4. Colin
Bridier (Vevey) 2:13,30 (Vorlauf 2:12,75/EM-Limite). –
100 m Delfin: 1. Liess 53,04 (EM-Limite). 2. Lang 53,76
(Vorlauf 53,56/EM-Limite). 3. Nico Van Duijn (Limmat
Sharks Zürich) 53,77 (Vorlauf 53,40/EM-Limite). – 400
m Lagen: 1. Simon Rabold (Uster Wallisellen) 4:19,95.
2. Kilian Bossard (Limmat Sharks) 4:21,35. 3. Jérémy
Desplanches (Genève Natation) 4:23,12. 4. Christoph
Meier (SC Unterland) 4:23,36. – 33 Klassierte.

Frauen:
50 m Crawwl: 1. Ivana Gabrilo (Nuoto Sport Locarno)
25,65. 2. Melanie Schweiger (SV Baar) 25,83. 3. Co-
rinne Meier (SV Emmen) 26,06. – Ferner: 17. Laura
Manco (SC Aquarius Triesen) 27,32. – 60 Klassierte. –
400 m Crawl: 1. Danielle Villars (Limmat Sharks Zü-
rich) 4:11,34 (EM-Limite). 2. Julia Hassler (Lie/SC Us-
ter-Wallisellen) 4:12,37. 3. Martina van Berkel (Lim-
mat Sharks Zürich) 4:13,70 (EM-Limite). – 35 Klas-
sierte. – 50 m Rücken: 1. Gabrilo 28,19 (EM-Limite).
2. Schweiger 28,27 (EM-Limite/Vorlauf 27,97/SR, zu-
vor Dominique Diezi 28,20/13.12.2001 in Antwer-
pen). 3. Florence Sigg (Limmat Sharks Zürich) 28,41
(EM-Limite). – Ferner: 27. Laura Manco (SC Aquarius
Triesen) 32,01. 32. Celina Kind (SC Unterland)
32,67. – 46 Klassierte. – 200 m Brust: 1. Stéphanie
Spahn (SC Uster-Wallisellen) 2:31,49 (EM-Limite). 2.
Jennifer Bovay (ST Biel) 2:33,77. 3. Mia Baric (SC Us-
ter-Wallisellen) 2:33,85. – B-Finale (Ränge 7 – 12): 7.
Ariane Suter (SC Meilen) 2:38,09. 8. Stefanie Senn
(SC Meilen) 2:39,16. 9. Theresa Banzer (SC Aquarius
Triesen) 2:39,71 (Vorlauf: 2:41,81). – Ferner: 17. Jas-
min Büchel (SC Aquarius Triesen) 2:46,33. – 39 Klas-
sierte. – 100 m Delfin: 1. Schweiger 1:00,27 (EM-Li-
mite). 2. Villars 1:00,34 (EM-Limite). 3. Erin Mattson
(SC Uster-Wallisellen) 1:03,03. – Ferner: 21. Theresa
Banzer (SC Aquarius Triesen) 1:06,61. 41. Jasmin
Büchel (SC Aquarius Triesen) 1:09,63. – 52 Klassier-
te. – 400 m Lagen: 1. Martina van Berkel (Limmat
Sharks) 4:44,74 (EM-Limite). 2. Annick van Westen-
dorp (SC Winterthur) 4:49,09. 3. Julia Hassler (Lie, SC
Uster-Wallisellen) 4:56,57. – 29 Klassierte.

Zwei SM-Medaillen für Julia Hassler – Exploit von Meier
Am ersten Tag der Schweizer
Kurzbahn-Meisterschaft in Uster
zeigten Liechtensteins Schwim-
mer eine erstklassige Perfor-
mance. Julia Hassler holte zwei
Medaillen (Silber 400 m Freistil,
Bronze 400 m Lagen) , Chris-
toph Meier verpasste über 400
m Lagen Bronze hauchdünn.

Von Piero Sprenger

Schwimmen. – Julia Hassler hatte
man über 400 m Freistil auf dem Po-
dest erwartet, und zwar zuoberst. Mit
ihrer Zeit von 4:07,51 Minuten, wel-
che sie vor zwei Wochen beim Mee-
ting in Stavanger (Nor) erreichte, galt
sie als Favoritin auf den SM-Titel.
Doch gestern wollte es nicht sein, in
4:12,37 blieb sie auf ihrer Heimbahn
(Hassler trainert seit diesem Jahr beim
SC Uster-Wallisellen) deutlich über
ihrer Bestzeit. Am Ende musste sie
sich der gleichaltrigen Danielle Villars
(4:11,34 – Limmat Sharks) geschlagen
geben.

Die Schellenbergerin ging extrem
schnell an. Für die ersten 50 m benö-
tigte die 18-Jährige 28,57 Sekunden,
was im Vergleich zum Rennen von Sta-
vanger eine Sekunde schneller war.
Auch nach 100, 150 und 200 m lag sie
noch mehr als eine Sekunde unter
dem Landesrekord. Auf der zweiten

Streckenhälfte kam dann allerdings
der Einbruch. Bis zur letzten Wende
lag sie noch knapp vor Villars, im Ziel
eine Sekunde hinter der Zürcherin.
Gleichwohl bestätigte Julia Hassler
ein weiteres Mal die vom Verband ge-
setzte Limite von 4:14,06 Minuten).

Bronze über 400 m Lagen
Über 400 m Lagen zeigte Hassler ein
gutes Rennen. Hinter Martina van
Berkel (Limmat Sharks) und Annick
van Westendorp (SC Winterthur) wur-
de die Schellenbergerin Dritte. Die
Zeit von 4:56,57 ist weder Fisch noch
Vogel, liegt ihre Bestmarke doch bei
4:52,33. Zum Vergleich: Die Sieger-
zeit von van Berkel lautete 4:44,74.

Meiers Steigerung um acht Sekunden
Einen ganz starken Auftritt lieferte
gestern auch Christoph Meier im Ren-

nen über 400 m
Vierlagen ab. Der
Athlet vom SC
Unterland unter-
bot seine eigene
Bestmarke, die
er wie Hassler
am 13. Novem-
ber in Stavanger
aufgestellt hatte,
um über acht Se-
kunden. Mit ei-

ner Zeit von 4:23,36 Minuten (vorher
4:31,76) belegte er den ausgezeichne-

ten vierten Rang und verpasste die
Bronzemedaille nur um 24 Hunderts-
tel. Die Limite für die Kurzbahn-EM
verfehlte Meier um etwas über eine
Sekunde (4:22,17). Die Leistungsex-
plosion des 18-jährigen Unterländers
ist aber verblüffend. Innerhalb dieses
Jahres verbesserte er sich auf dieser
Strecke um über 20 Sekunden.

Banzer schwimmt ins B-Finale … 
Ebenfalls in guter Form präsentierten
sich die anderen FL-Teilnehmer, allen
voran Theresa Banzer. Die Athletin
vom SC Aquarius schwamm über 100

m Delphin in 1:06,61 eine persönliche
Bestzeit (vorher 1:07,44) und wurde
21. Über 200 m Brust schaffte sie den
Sprung ins B-Finale (Ränge 7 bis 12
nach dem Vorlauf). Dort unterbot sie
in 2:39,71 erstmals die Barriere von
2:40,00 Sekunden und wurde glän-
zende Neunte. Die Limite für die
Kurzbahn-EM verfehlte sie allerdings
jeweils deutlich.

… Manco so schnell wie noch nie
Banzers Clubkollegin Laura Manco
steigerte sich über 50 m Freistil um
drei Zehntel und erzielte in 27,32 eine

neue Bestmarke. Der 17. Rang unter
60 Starterinnen ist für die 15-jährige
Triesnerin ein starkes Resultat, das für
den weiteren Verlauf der SM und auch
die Zukunft einiges erhoffen lässte.
Über 50 m Rücken belegte sie zudem
den 27. Rang (32,01).

Jasmin Büchel finishte über 100 m
Delphin in 1:09,63 und wurde unter
52 Klassierten gute 41. Über 200 m
Brust schwamm sie eine Zeit von
2:46,33 und wurde 17. (39 Teilnehme-
rinnen). Celina Kind vom SC Unter-
land erzielte über 50 m Rücken 32,67
Sekunden und wurde 32.

Christoph Meier

Einmal mehr ein starker Auftritt: Julia Hassler schwamm gestern an der SM in Uster zu zwei Medaillen. Bilder Eddy Risch

Machten beste Werbung für Liechtenstein: Michael Lampert, der WM-Dritte Günther Wohlwend und Peter Davida (v. l.). Bild pd


